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128 Das Rote Kreuz.
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Vom LlickortM.

Das lkettungzioslsn in llöip?ig> Aus dem so

eben erschieneueii Berichte der Rettnngsgesellschaft ist zu
ersehen, daß die Tätigkeit derselben von 18,889 im
Jahre 1910 ans 89.499 im Jahre 191 l gestiegen ist.

Davon sind Hülssleistungen der ständigen Sanitäts-
wachen 19,334, der zeitweilige» l 19, der Verband-
stations» 1191. gemeldete Hülfsleistnngen der Sama-
riter 498. Unfall- und Krankentransporte 8499. Ab-
gäbe von Eis sür Zwecke der Krankenpflege 1984.

Der Dienst ans den Sanitätswachcn wird von 47

Aerzten versehen. Er ist so geregelt, daß zn seder

Zeit HTag oder Nacht) ein Arzt vom Dienst nnd ein

Ersaparzt Dienst haben. Dazn kommt das eigentliche

Bernfspersonal und 84 Freiwillige, die bei besonderen

Beranlassnngen lMnssenansammlnngen, großen Fest-

lichteiten n. a.) herangezogen und ans den Sanitäts-
ivachen ständig im Saninriterdienst iveitergebildet wer-
den. Für den Betrieb der Sanitätswachen stehen der

Rettnngsgesellschaft 8 Krankcnautvmobile und 1 Ret-

tnngSwagen zur Bersiignng.
N'eben der Üiettungstätigkeit ist die Rettungsge-

ielljchaft auch aus ihrem ursprünglichen Gebiete, der

Snmaritcrausbildnng. sehr rege gewesen. Von den

Aerzten der Gesellschaften wurden in 15 Samariter-
knrsen 999 Personen! darnnler. wie alle Jahre, die

ncneingelretenen Schutzleute in der ersten Hülse bei

Unglückssällen unterrichtet.

küctisrei 6sr Selunckl»sitspklsgo, Band 9: Nase.

Rachen und Kehlkopf von Prof. Nenmnyer. Vcr
lag Ernst Heinrich Moritz, Stuttgart. Broschiert

M. 1.L9.
^ Dieser 9. Band der bekannten Bibliothek der Ge-

snndheitspflege widmet sich den obern Luftwegen. In
dem 148 Seiten starken Büchlein werden behandelt!
Bau und Tätigkeit, Pflege der Luftwege und Er-
kranknngen dieser Organe nebst Bekämpfung dieser

Leiden. Das Büchlein. daS sehr hübsche Tafeln ent-

hält, ist recht populär geschrieben und namentlich für

Pflegepersonal gut geeignet. Die klare Darstellung
läßt falsche Auffassungen nicht auskommen, wirkt rein

belehrend, so daß die so vielen medizinischen Büchern

anhaftende Gefahr, daß sie Kurpfuscher züchten, glück-

lich vermieden ist.

Die Sammlung! Aus Natur un6 Ssiltozioelt
hat eben wieder 9 kleinere Bände herausgegeben. Die

Geschlechtskrankheiten, Tuberkulose und Arzneimittel
und Genußmittel. Alle 9 Bände sind trotz des streng

wissenschaftlichen Inhaltes durchaus populär geschrieben.

Angenehm hat uns namentlich berührt die sehr sach-

lich und in anschaulicher knapper Form gehaltene

Abhandlung über Geschlechtskrankheiten, die frei ist von

aller Engherzigkeit. Solche Bücher wirken erzieherisch

und können allen Leuten empfohlen werden. I.

Druck und Expedition! Genossenschafts-Buchdruckerei Bern (Neuengasse 34).
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